
Neue Sachlichkeit

Englisch: New Objectivity

THEORIE

Weimarer Kunstbewegung (1920er–30er) — nüchterne, realistische Bildsprache ohne

Romantik oder Expressionismus. In Film: geometrische Kompositionen, harte Lichter,

gesellschaftskritischer Blick.

Die Neue Sachlichkeit prägt am Set eine ganz spezifische Bildsprache: ohne sentimentale

Umschreibung, ohne die weiche Verklärung, die der Expressionismus anstrebte. Stattdessen zeigt sie

die Wirklichkeit mit einem kühlen, analytischen Blick — nicht dokumentarisch, sondern bewusst

arrangiert, mit geometrischer Präzision. Das bedeutet konkret: scharfe Linien in der Komposition,

klare Fluchten, oft symmetrische oder streng asymmetrische Rahmen. Die Kamera sitzt nicht

versteckt; sie positioniert sich offensiv. In der Lichtsetzung zeigt sich das unmittelbar. Neue

Sachlichkeit arbeitet mit harten, kontrastreichen Lichtern — Schlagschatten sind Werkzeug, nicht

Feind. Sie fallen, wo sie fallen, und dienen der Strukturierung. Große Oberlichter, Seitenlicht,

das die Texturen von Gesichtern, Stoffen und Wandflächen betont. Das Ergebnis wirkt nicht weich

oder stimmungsvoll, sondern dokumentarisch-präzise, und gerade dadurch gewinnt das Bild eine fast

investigative Qualität. Das Licht offenbart, es versteckt nicht. Inhaltlich verknüpft sich diese

Ästhetik mit einem gesellschaftskritischen Blick : Alltagssituationen, soziale Hierarchien,

wirtschaftliche Verhältnisse werden mit derselben objektiven Kälte gezeigt wie eine Archivaufnahme

— aber die Bildgestaltung ist keineswegs zufällig. Die Komposition macht die Botschaft sichtbar.

Angespannte Gesichtsausdrücke, sachliche Raumzuschnitte, klare Tiefenschärfe — nichts verschwimmt,

nichts wird verniedlicht. Das unterscheidet Neue Sachlichkeit vom bloßen Realismus: Sie ist

formalistisch , fast künstlich in ihrer Klarheit. Im Kontext von Weimarer Filmpraxis findet sich

das etwa bei Pabst oder Sternberg — klare Bildkompositionen, psychologische Spannung durch formale

Strenge statt expressionistische Verzerrung. Bei gesellschaftlichen Stoffen ohne Manipulation oder

Melodrama bleibt die Neue Sachlichkeit ein tragfähiges Gestaltungsprinzip: Realität zeigen ohne

romantische oder moralische Überhöhung, aber mit künstlerischer Kontrolle.
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